
Im Jahr 2001 sind 17 Auktionen Bundeswertpapiere (Bundesanleihen, Bundes-

obligationen, Bundesschatzanweisungen und Unverzinsliche Schatzanweisungen des

Bundes) über die Bietergruppe Bundesemissionen platziert worden. Nach dem Ergebnis

dieser Auktion scheiden drei Kreditinstitute zum Jahresende 2001 aus der Bietergruppe

aus, weil sie die für das Verbleiben in der Bietergruppe erwartete Platzierungskraft nicht

erbrachten. Unter Berücksichtigung der Verschmelzung von zwei Instituten während des

Jahres sinkt damit die Zahl der Mitglieder in der Bietergruppe von 46 auf 42 Kreditinstitute. 

Einen Neuzugang, der grundsätzlich jederzeit möglich ist, wenn ausreichende

Platzierungskraft glaubhaft gemacht wird, gab es in diesem Jahr nicht. Die anliegende

Liste zeigt die Mitglieder der Bietergruppe für das Jahr 2002 in der Reihenfolge der von

ihnen im Jahre 2001 übernommen – nach Kapitalbindungsdauer und Zinsänderungsrisiko

gewichteten – Zuteilungsbeträge.

Im Jahr 2002 bleiben die Gewichtungsfaktoren unverändert. Die nächste Rangliste wird

gegen Ende des Jahres 2002 veröffentlicht.
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Bietergruppe Bundesemissionen

Rangliste der Mitglieder1

Rang Mitglieder der Bietergruppe 2002
1 Morgan Stanley Bank
2 Deutsche Bank AG
3 UBS Warburg AG
4 Dresdner Bank AG
5 Bayerische Landesbank
6 Landesbank Baden-Württemberg
7 Bayerische Hypo- und Vereinsbank
8 Salomon Brothers
9 BNP PARIBAS
10 DZ Bank AG
11 Westdeutsche Landesbank
12 BHF-Bank
13 Goldman Sachs
14 Credit Suisse First Boston
15 Commerzbank AG
16 Norddeutsche Landesbank
17 Bankgesellschaft Berlin
18 ABN AMRO Bank
19 Hamburgische Landesbank
20 Barclays Bank PLC Frankfurt Branch
21 HSBC Trinkaus und Burkhardt
22 Deutsche Postbank AG
23 J.P. Morgan
24 Merrill Lynch Capital Markets
25 Hessische Landesbank
26 Lehmann Brothers
27 Landesbank Berlin
28 Société Générale S.A.
29 DGZ DekaBank
30 Banca Monte del Paschi di Siena
31 SANPAOLO IMI S.p.A.
32 Landesbank Sachsen
33 Bremer Landesbank
34 Baden-Württembergische Bank
35 Vereins- und Westbank
36 Nomura Bank
37 Hesse Newman & Co.
38 IntesaBci S.p.A.
39 WGZ-Bank
40 Landesbank Schleswig-Holstein
41 Stadtsparkasse Köln
42 Reuschel & Co.
1 Reihenfolge nach den im Jahr 2001 übernommenen gewichteten Zustellungsbeträgen. 

2 von 2




